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DAIKIN

FCQ35~140C8VEB
FCQH71~140D8VEB

Split-Baureihe Klimagerate

Installationsanleitung

INHALTSVERZEICHNIS Seite
Vor der INStallation.........cceiiuiiiiiie e 1
Auswahl des AufstellungSOortes .........coovieiieiiiiiiieiie e 2
Vorbereitungen vor der Installation.............ccoocoiiiiiiiiiiiis 3

Installation der Inneneinheit

Verlegen der Kaltemittelleitungen ...........cooeeiiiiiiiiiiieeceeee 4
Verlegen der Kondensatleitungen ... 5
Verlegen der Elektroverkabelung ...........ccocieiiiiiiiiiiieiiciecee 6
Verdrahtungsbeispiel und Einstellen der Fernbedienung.................. 7
Verdrahtungsbeispiel...........ccoiiiiiiiiiii e 8
Installation der Zierblende............cocveiiiiiiiiiciiceee e 8
Bauseitige EiNStellung........cooiiiiiiiiieieeeeee e 8
Probelauf...... ..o 9

Schaltplan ....

A LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFALTIG

VOR DER INSTALLATION DURCH. BEWAHREN SIE
DIESE ANLEITUNG GRIFFBEREIT AUF, DAMIT SIE
AUCH SPATER NOCH DARIN NACHSCHLAGEN
KONNEN.

UNSACHGEMASSE INSTALLATION ODER BEFESTI-
GUNG DER EINHEIT ODER DER ZUBEHORTEILE
KANN ZU ELEKTRISCHEM SCHLAG, KURZSCHLUSS,
AUSLAUFEN VON FLUSSIGKEIT, BRAND ODER
ANDEREN SCHADEN FUHREN. VERWENDEN SIE NUR
ZUBEHORTEILE VON DAIKIN, DIE SPEZIELL FUR DEN
EINSATZ MIT DER AUSRUSTUNG ENTWICKELT WUR-
DEN, UND LASSEN SIE SIE VON EINEM FACHMANN
INSTALLIEREN.

SOLLTEN FRAGEN ZUM INSTALLATIONSVERFAHREN
ODER ZUM EINSATZ AUFTRETEN, WENDEN SIE SICH
BITTE AN IHREN DAIKIN-HANDLER. VON IHM ERHAL-
TEN SIE DIE NOTWENDIGEN RATSCHLAGE UND
INFORMATIONEN.

Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das

VorsichtsmaBBnahmen

B Die Einheit darf in den folgenden Raumen nicht installiert oder
betrieben werden.

- Ré&ume mit einem Vorkommen an Mineral8l, Oldampf oder
Olspritzern wie Kiichen (die Kunststoffteile kdnnten
beschadigt werden).

- Orte mit einem Vorkommen an atzenden Gasen wie
Schwefelgas (Kupferleitungen und gelétete Teile kénnen
korrodieren).

- Orte, an denen mit flichtigen brennbaren Gasen wie
Verdlnner oder Benzin gearbeitet wird.

- Orte, an denen Maschinen elektromagnetische Wellen
erzeugen. (dies kdnnte Stérungen des Regelsystems
verursachen).

- Orte, an denen die Luft stark salzhaltig ist (z.B. in Meeres-
nahe) und an denen starke Spannungsschwankungen
herrschen wie in Fabriken sowie in Fahrzeugen oder auf
Schiffen.

B \Verwenden Sie bei der Auswahl des Installationsortes die
beiliegende Installations-Papierschablone.
B Installieren Sie kein Zubehor direkt am Gehause. Bohrlécher im

Gehause kénnen elekirische Kabel beschadigen und stellen

folglich eine Brandgefahr dar.

Zubehor

Uberpriifen Sie, ob die beiliegenden Zubehérteile lhrem Gerat
beiliegen.

1 2 3 4 5 6

Tx+1x

@J@w%?ﬂ
@@ @@ @ (D@

L . . . ) 1 Metallklemme
Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich
um Ubersetzungen des Originals. 2 Kondensatschlauch
3 Unterlegscheibe fir Aufhédngung
4 Schraube
VVOR DER INSTALLATION 5  Montageanleitung
6 Installations- und Betriebsanleitung
B Lassen Sie die Einheit in ihrer Verpackung, bis Sie sie an den 7 Isolierung fiir Rohrleitungsstiick fur Gasleitungen
Installationsort gebracht haben. Muss die Einheit ausgepackt . N . e e
. . . ; 8 Isolierung fiir Rohrleitungsstiick fur Flissigkeitsleitungen
werden, verwenden Sie Schlingen aus weichem Material oder .
Schutzplatten mit einem Seil zum Anheben, um Beschadi- 9  GroBe Dichtlinse
gungen oder ein Verkratzen der Komponenten zu vermeiden. 10 1 mittlere Dichtlinsen
Achten Sie beim Auspacken der Einheit oder beim Heraus- 11 2 mittlere Dichtlinsen
nehmen der Einheit nach dem Auspacken darauf, diese an der . I
. . . 12 Kleine Dichtlinse
Aufhdngung zu halten ohne Druck auf andere Teile auszuliben. o
Dies gilt besonders fiir die Kaltemittelrohre, die Kondensatrohre 13 Kondensat-Dichtlinse
und andere Kunstharzteile. 14 Papierschablone (oberer Teil der Verpackung)
H In dieser Anleitung nicht beschriebene Punkte finden Sie in der
Installationsanleitung der AuBeneinheit.
W VorsichtsmaBnahmen flr das Kaltemittel der Serie R410A:
- Die anschlieBbaren AuBeneinheiten missen ausschlieBlich
fir R410A konstruiert sein.
- Werden AuBeneinheiten angeschlossen, die fiir R22, R407C
ausgelegt sind, kann das System nicht korrekt arbeiten.
DAIKIN
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Sonderzubehor

Es sind zwei Ausfihrungen von Fernbedienungen erhaltlich:
Verdrahtete und drahtlose. Wahlen Sie die Fernbedienung ent-
sprechend den Wiinschen des Kunden, und installieren Sie sie
an einem geeigneten Ort.

Zur Auswahl einer geeigneten Fernbedienung beziehen Sie sich
auf die Kataloge und technische Literatur.

Diese Inneneinheit erfordert die Installation einer zuséatzlichen
Zierblende.

Achten Sie wahrend der Arbeiten auf die folgenden
Punkte, und uberprifen Sie sie nach Abschluss der
Installation

Abhaken v
wenn Uberprift

Ist die Inneneinheit korrekt befestigt?
Die Einheit kann umfallen, vibrieren oder Gerausche von sich
geben.

Wurde die Gasdichtheitsprobe durchgefiihrt?
Die Kiihl- oder Heizleistung kann mangelhaft sein.

Wurde die Einheit vollsténdig isoliert?
Kondensat kann abtropfen.

FlieBt das Kondensat gleichmé&Big ab?
Kondensat kann abtropfen.

Entspricht die Netzspannung den Angaben auf dem Typenschild?
Es kann zu Funktionsstérungen oder zum Durchbrennen von
Teilen kommen.

Sind samtliche Kabel und Rohrleitungen korrekt verlegt und
angeschlossen?
Es kann zu Funktionsstérungen oder zum Durchbrennen von
Teilen kommen.

Ist die Einheit korrekt geerdet?
Es besteht die Gefahr eines Erdschlusses.

Entspricht die KabelgréBe den Spezifikationen?
Es kann zu Funktionsstérungen oder zum Durchbrennen von
Teilen kommen.

Sind Luftauslass bzw. Lufteinlass der Innen- bzw. AuBeneinheit
verstopft oder blockiert?
Die Kihl- oder Heizleistung kann mangelhaft sein.

Wurden Léange der Kaltemittelleitungen und zusatzlich die
Kaltemittel-Flllmenge notiert?
Die Menge des Kaltemittels im System ist nicht bekannt.

Anmerkungen fiir den Monteur

Lesen Sie sich diese Anleitung sorgfaltig durch, so dass eine
korrekte Installation gewahrleistet ist. Achten Sie darauf, dass
Sie den Kunden in den korrekten Betrieb des Systems
einweisen, und héndigen Sie ihm/ihr die beiliegende
Betriebsanleitung aus.

Erldutern Sie dem Kunden, welches System vor Ort installiert
wurde. Denken Sie daran, die entsprechenden Spezifikationen
zur Installation im Kapitel "Vor dem Betrieb" in der Betriebs-
anleitung der AuBeneinheit auszufillen.

AUSWAHL DES AUFSTELLUNGSORTES

Wenn die Temperatur in der Decke 30°C und eine relative Luft-
feuchtigkeit von 80% Uberschreitet oder wenn Frischluft in die Decke
geleitet wird, ist eine zusatzliche Isolierung erforderlich (mindestens
10 mm dick, Polyathylenschaum).

Fur dieses Gerat kdnnen verschiedene Luftstromrichtungen gewéhit
werden. Ein optionales Sperrkit ist fir die Abluft in 2, 3 oder
4 (geschlossene Ecken) Richtungen erforderlich.

1

Wahlen Sie einen Installationsort, der die folgenden Bedingun-
gen erfillt und der den Anforderungen des Kunden entspricht.

« Es st eine optimale Luftverteilung gewahrleistet.

« Die Luftzirkulation wird nicht behindert.

+ Es besteht keine Gefahr aufgrund austretender entziindlicher
Gase.

+ Das Gerat nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein explosives
Gasgemisch in der Luft befinden kénnte.

+ Die Rohrleitungen zwischen Innen- und AuBeneinheiten kénnen
innerhalb der angegebenen Bereiche verlegt werden. (Siehe
Installationsanleitung der AuBeneinheit.)

+ Verlegen Sie die Verdrahtung von Inneneinheit, AuBeneinheit,
Verdrahtung zwischen den Einheiten und der Fernbedienung
mindestens 1 Meter entfernt von Fernseh- und Radiogeraten. So
kénnen Bild- und Tonstérungen bei diesen Elektrogeraten
verhindert werden. (Stérgerdusche kdnnen je nach den Bedin-
gungen, unter denen die elektrischen Wellen erzeugt werden,
trotzdem entstehen, auch wenn 1 m Abstand eingehalten wird.)

» Bei der Installation des drahtlosen Fernbedienungssatzes, kann
der Abstand zwischen der drahtlosen Fernbedienung und der
Inneneinheit kirzer sein, falls sich fluoreszierende Lampen in
dem Raum befinden, die elektrisch gestartet werden. Die
Installation der Inneneinheit muss so weit wie mdglich von
fluoreszierenden Lichtern entfernt erfolgen.

Deckenhohe

Diese Inneneinheit kann in einer Deckenhdhe von bis zu 3,5 m
installiert werden (bei Einheiten der Baureihe FCQH100~140:
4,2 m). Bei einer Installation des Gerats in einer Hohe von Uber
2,7 m werden jedoch Einstellungen Uber die Fernbedienung vor
Ort erforderlich (fur Einheiten der Baureihe FCQH100~140):
3,2 m).

Um unbeabsichtigten Kontakt mit dem Gerat zu vermeiden,
sollte das Gerat in einer Hohe von mehr als 2,5 m angebracht
werden.

Siehe Kapitel "Bauseitige Einstellung" auf Seite 8 und
Installationsanleitung der Zierblende.

Luftstromrichtungen

Wahlen Sie die Luftstromrichtungen aus, die fiir den Raum und
den Installationsort am besten geeignet sind. (Bei der Luft-
ausblasung in 2 oder 3 Richtungen mussen die bauseitigen
Einstellungen mit Hilfe der Fernbedienung durchgefihrt und der
(die) Luftaustritt(e) geschlossen werden). Siehe Installations-
anleitung fir das Sperrkit (Sonderzubehdr) und Kapitel
"Bauseitige Einstellung" auf Seite 8. (Siehe Abbildung 1) ({ﬁ:
Luftstromrichtung)

1 Allseitige Luftausblasung
2 Luftausblasung in 4 Richtungen
3 Luftausblasung in 3 Richtungen
4 Luftausblasung in 2 Richtungen
HINWEIS Luftstromrichtungen, wie in Abbildung 1 dar-

[ gestellt, dienen lediglich als Beispiel mdglicher
- Luftstromrichtungen.

Verwenden Sie zur Installation Montagebolzen. Uberpriifen Sie,
ob die Decke stark genug ist, um das Gewicht der Inneneinheit
zu tragen. Ist dies nicht sichergestellt, verstarken Sie die Decke
vor Installation des Geréates.

(Der Installationsabstand ist auf der Installations-
Papierschablone gekennzeichnet. Uberpriifen Sie danach die
Punkte, die verstérkt werden missen.)

Siehe fir den fir die Installation erforderlichen Raum
Abbildung 2 ( 43 : Luftstromrichtung)

1 Luftausblasung
2 Lufteinlass
HINWEIS Lassen Sie auf den Seiten, an denen der LuftauslaB

‘-l_ geschlossen ist, 200 mm oder mehr Raum an den mit

* markierten Stellen.

FCQ35~140C8VEB + FCQH71~140D8VEB

« Kondensatwasser kann ausreichend abgeleitet werden. FCQ35~71 5214 FCQH71 >256
« Die eingeschobene Decke ist bei einer Neigung nicht sichtbar. FCQ100~140 2956 FCQH100~140 -298
+ Es ist ausreichend Platz fiir Wartungs- und Servicearbeiten
vorhanden.
DAIKIN
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VVORBEREITUNGEN VOR DER INSTALLATION

Verhdltnis der Deckenéffnung zu Einheit und Position des
Montagebolzens. (Siehe Abbildung 3)

Kaltemittellrohre
Montagebolzen (4x)
Aufhangung

Eingeschobene Decke
Abstand des Montagebolzens
Inneneinheit

Deckenéffnung

0 N o o &~ W N =

Zierblende

B Nehmen Sie die Montagefiihrung (im Lieferumfang der Einheit)

fur die exakte vertikale Positionierung der Einheit zu Hilfe.

Bei der normalen Installation I
gilt die kurze Seite der

I
Montageflihrung .l. .l.

| |
Bei der Installation mit einem | |
Frischlufteinbausatz gilt die _l_ _l_
lange Seite der
Montagefuhrung

| ‘

1 é \ 2
Bei Installationen mit | 1
selbstreinigender
Zierblende nach Entfernen 'l' 'l'
des AbreiB-Streifens die lange
Seite der
Installationsanleitung —
anwenden. ‘

1 2

1 Unterflache der Decke

2 Unterseite der Einheit

W Die Installation ist méglich, wenn die Abmessungen der Offnung

2

Flhren Sie die Deckendéffnung, die fur die Installation erforder-
lich ist, bei Bedarf durch. (Bei bestehenden Decken.)

- Die Abmessungen der Deckendffnung ersehen Sie auf der
Installations-Papierschablone.

- Bereiten Sie die fiir die Installation erforderliche Offnung in
der Decke vor. Verlegen Sie die Kaltemittel- und Kondensat-
leitungen und die Verdrahtung fur die Fernbedienung (fur
drahtlose Fernbedienung lberfliissig) von der Seite der
Offnung zum GehauseauslaB. Weitere Informationen finden
Sie in den Abschnitten zu Leitungen oder Verdrahtung.

- Ist die Offnung in der Decke durchgefiihrt, miissen die
Deckenbalken mdoglicherweise verstarkt werden, um die
Decke eben zu halten und Vibrationen zu verhindern.
Wenden Sie sich flir ndhere Informationen an lhr
Bauunternehmen.

Bringen Sie die Montagebolzen an. (Verwenden Sie Bolzen der
GroBen W3/8 oder M10.)

Verwenden Sie bei vorhandenen Decken Anker, bei neuen
Decken hingegen eingelassene Gewindeeinsatzbuchsen, ein-
gelassene Anker oder andere bauseitige Teile, um die Decke zu
verstarken, sodass diese das Gewicht der Einheit tragen kann.
Richten Sie den Abstand von der Decke aus, bevor Sie
fortfahren.

Installationsbeispiel (Siehe Abbildung 5)

Deckenplatte

Anker

Ausgleichsmutter oder Spannschraube
Montagebolzen

a & WO N =

Eingeschobene Decke

HINWEIS [ ]

Bei allen oben aufgefiihrten Teilen handelt es sich
ﬂ_ um bauseitige Komponenten.

B Naheres zu anderen Installationsarten auBer der
Standardinstallation erfahren Sie bei |hrem
Fachhandler.

INSTALLATION DER INNENEINHEIT

Lesen Sie sich bei der Installation von Sonderzubehér (Ausnahme
Zierblende) auch die Installationsanleitungen der Sonderzubehdrteile
durch. Je nach bauseitigen Bedingungen ist es empfehlenswert, das
Sonderzubehér vor der Installation der Inneneinheit zu montieren.
Bei bestehenden Decken muss der Bausatz fir FrischlufteinlaB
jedoch vor der Installation der Einheit montiert werden.

Installationsanleitung

den folgenden Angaben entsprechen. Bei Installation der Einheit 1 Bringen Sie die Inneneinheit an, ohne die Schrauben fest
innerhalb des Rahmens fir die Befestigung von Decken- anzuziehen.
materialien. (Siehe Abbildung 4) - Setzen Sie die Authangung auf den Montagebolzen. Achten
1 Abmessungen innerhalb des Rahmens Sie darauf, dass sie auf dgr Ober- unq Upterseite sicher mit
2 Abmessung der Offnung innerhalb des Rahmens fiir die Muttern un.d Unterlegsch?ben befegtlgt st .
Decke - Zur Befestigung der Aufhédngung (Siehe Abbildung 6)
3 Rahmen 1 Mutter (bauseitig)
4 Deckenmaterial 2 Unterlegscheibe (liegt der Einheit bei)
5 Abmessung der Deckendffnung 3 Aufhangung
6 Abmessung der Uberschneidung der Deckenblende 4 Doppelmutter (bauseitig anziehen)
HINWEIS  Die Installation ist mdglich bei einer Abmessung der 2 Befestigen Sie die Installations-Papierschablone. (Nur bei neuen
[ Deckendffnung von 910 mm (mit * gekennzeichnet). Decken.)
- Um jedoch eine Uberschneidung der Deckenblende - Die Installations-Papierschablone entspricht den MaBen der
von 20 mm zu erreichen, muss der Abstand zwischen Deckenéfinung. Wenden Sie sich fur néhere Informationen
Decke und Einheit 35 mm oder weniger betragen. an lhr Bauunternehmen.
Betragt der Abstand zwischen Decke und Einheit mehr - Der Mittelpunkt der Deckendffnung ist auf der
als 35mm, muss an diesem Stick Deckenmaterial Papierschablone fiir die Installation markiert. Die Mitte der
angebracht werden oder die Decke neu verlegt Einheit ist auf dem Gehause der Einheit angegeben.
werden.
DAIKIN
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- Nachdem Sie das Verpackungsmaterial von der
Papierschablone fir die Installation entfernt haben, bringen
Sie die Papierschablone mit den beiliegenden Schrauben,
wie in Abbildung 8 angegeben, am Gerat an.

Papierschablone fir die Installation

Mitte der Deckendéffnung

Mitte der Einheit

Schrauben (liegen der Einheit bei)

A WO N =

3 Richten Sie die Einheit auf die korrekte Position fiir die Installa-
tion aus.

(Siehe auch "Vorbereitungen vor der Installation" auf Seite 3.)

4  Uberpriifen Sie, ob die Einheit horizontal ausgerichtet ist.

- Die Einheit darf nicht geneigt installiert werden. Die
Inneneinheit ist mit einer eingebauten Kondensatpumpe und
einem Schwimmerschalter ausgestattet. (Wird die Einheit
gegen den KondensatfluB geneigt (die Kondensatleitungs-
seite ist erhéht), kann dies zu Funktionsstérungen des
Schwimmerschalters und so zum Abtropfen von Wasser
fahren.)

- Vergewissern Sie sich, ob die Einheit gerade ausgerichtet ist.
Uberpriifen Sie dies mit Hilfe einer Wasserwaage oder einem
wassergefillten Vinylschlauch (siehe Abbildung 12).

1 Wasserwaage
2 Vinylschlauch

5 Nehmen Sie die Installations-Papierschablone ab. (Nur bei
neuen Decken.)

VVERLEGEN DER KALTEMITTELLEITUNGEN

Eine Anleitung zum Verlegen der Kaltemittelleitungen der AuBen-
einheit finden Sie in der Installationsanleitung, die der Einheit
beiliegt.

Fuhren Sie die Arbeiten zur Warmeisolierung vollstandig auf beiden
Seiten der Gas- und der Flussigkeitsleitung durch. Andernfalls kann
es zum Austreten von Wasser kommen.

Uberpriifen Sie beim Montieren der Rohrleitungen, welcher Typ
Kaltemittel verwendet wird.

A Die Installation muss von einem zugelassenen
Kaltetechnik-Fachmann durchgefuhrt werden. Die Auswahl
der Materialien und die Installation missen den nationalen
und internationalen Normen und Vorschriften entsprechen.

In Europa ist die Norm EN378 zu erfillen.

B Verwenden Sie fiir R410A geeignete Rohrschneider und Bérdel.

B Kneifen Sie das Ende der Rohrleitung zu, oder dichten Sie es
mit Klebeband ab, um ein Eindringen von Staub, Feuchtigkeit
oder anderen Fremdkdrpern zu verhindern.

H Die AuBeneinheit ist bereits mit Kaltemittel gefillt.

B Um ein Auslaufen von Wasser zu verhindern, fihren Sie die
Wérmeisolierarbeiten vollstandig an beiden Seiten der Gas- und
Flussigkeitsleitung durch. Bei Verwendung einer Warmepumpe
kann die Temperatur der Gasleitung ungefahr bis zu 120°C
betragen. Verwenden Sie deshalb eine Isolierung, die aus-
reichend hitzebestandig ist.

B Verwenden Sie zum AnschlieBen der Leitungen an die Einheit
bzw. zum Trennen der Leitungen von der Einheit einen
Schraubenschliissel und einen Drehmomentschlissel.

Drehmomentschlissel
Schraubenschlissel

Rohrverbindungsstiick

s W =

Bordelmutter

B Dem Kaltemittelkreislauf darf auBer dem angegebenen Kalte-
mittel nichts anderes (z. B. keine Luft usw.) zugeflhrt werden.

Fur Bérdelanschlisse nur weichgegliihtes Material verwenden.

In Tabelle 1 finden Sie die entsprechenden Abstande fur die
Bérdelmuttern sowie das entsprechende Anzugsdrehmoment.
(Durch  Uberdrehen kénnen der Bérdel beschadigt und
Undichtheiten verursacht werden.)

Tabelle 1
Bordel-
Leitungs- Anzugsdre- abmessung A Form des

durchmesser hmoment (mm) Bérdels
06,4 15~17 Nem 8,7~9,1 90°+2
9,5 33~39 N'm 12,8~13,2
@12,7 50~60 Nem 16,2~16,6 N

i NR0.4~0.8

15,9 63~75 Nem 19,3~19,7 L

Vor dem Aufsetzen der Uberwurfmutter auf die Oberfl&che innen
Etherdl oder Esterdl auftragen. Dann die Mutter erst mit der
Hand um 3 oder 4 Umdrehungen auf das Gewinde schrauben
und danach festziehen.

|

Sollte wahrend der Arbeiten Kéltemittelgas austreten, muss der
Raum beliftet werden. Bei Kontakt mit Feuer erzeugt das
Kaltemittelgas toxische Dampfe.

Achten Sie zuletzt darauf, dass kein Kaltemittelgas austritt.
Kommt das Kaltemittelgas mit offenem Feuer aus einer
Heizung, einem Ofen oder dergleichen in Kontakt, entstehen
toxische Dampfe.

Isolieren Sie zum Schluss wie in nachstehender Abbildung
dargestellt (verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltenen
Zubehorteile)

g 1 Flussigkeitsleitung
3— I 2 Gasleitung
H— :

Isolierung fur Rohrleitungs-

1—= g stuck fur Flissigkeitsleitungen
2 S
4 Isolierung fiir Rohrleitungs-

stiick fur Gasleitungen

5 Klemmschellen
(verwenden Sie 2 Klemm-
schellen pro Isolierung)

Isolierungsverfahren der Rohrleitungen

Flussigkeitsleitung

16 3 2614025
|

Isoliermaterial der Rohrleitung (vor Ort)

Anschluss der Bérdelmutter

Isolierung fur den Anschluss (im Lieferumfang der Einheit)
Isoliermaterial der Rohrleitung (Haupteinheit)
Haupteinheit

Klemmschelle (bauseitig)

1 mittlere Dichtlinse fir die Gasleitung (im Lieferumfang der
Einheit)

2 mittlere Dichtlinsen flr die FlUssigkeitsleitung

(im Lieferumfang der Einheit)

A Né&hte nach oben drehen

N O o R WON =

w

Am Sockel befestigen

(o] Ziehen Sie den Teil mit Ausnahme des Isoliermaterials der
Rohrleitung an

D Umwickeln Sie vom Sockel der Einheit bis nach oben zum
Anschluss der Bérdelmutter

FCQ35~140C8VEB + FCQH71~140D8VEB
Split-Baureihe Klimagerate
4PW56201-1
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A Achten Sie bei der értlichen Isolierung darauf, alle ért-
lichen Rohrleitungen bis zur Rohrleitungsverbindung
innen an der Einheit zu isolieren.
Nicht isolierte Rohrleitungen kénnen kondensieren
oder bei Kontakt Verbrennungen verursachen.

VorsichtsmaBnahmen bei Létarbeiten

o g A W N =

Sorgen Sie flr eine Stickstoffzufuhr, wenn Sie Létarbeiten
durchfihren.

Wenn Sie beim Léten keinen Stickstoff zuflihren oder keinen
Stickstoff in die Rohrleitungen einleiten, werden groBe Mengen
oxidierten Films erzeugt, der die Innenseite der Rohrleitungen
bedeckt. Dies hat negative Auswirkungen auf Ventile und
Verdichter im Kaltemittelsystem und verhindert einen normalen
Betrieb.

Wenn Sie Loétarbeiten durchfiihren, wahrend Sie Stickstoff in die
Rohrleitungen einleiten, muss der Stickstoffdruck mit Hilfe eines
Druckminderungsventils auf 0,02 MPa gesetzt werden (=gerade
so viel, dass man es auf der Haut splren kann).

1 2

<6 I

Kaltemittellrohre

Zu verlétendes Teil
Klebeband

Handventil
Druckminderungsventil
Stickstoff

VERLEGEN DER KONDENSATLEITUNGEN

Installation der Kondensatleitung

Richten Sie die Kondensatleitung wie in der Abbildung gezeigt aus,
und ergreifen Sie MaBnahmen gegen Kondensatbildung. Falsch
ausgerichtete Leitungen kénnen zum Austreten von Kondensat
flihren, sodass Mobel und andere Gegenstande mdglicherweise nal
werden.

1-15m— 4

O X

Hangebalken

Installieren Sie die Kondensatleitungen. n
- Verlegen Sie die Leitungen so kurz wie méglich und bei einer
Neigung von mindestens 1/100 nach unten, so dass sich
kein Knie in der Leitung bildet, in dem Luft eingeschlossen
werden kann.
- Verlegen Sie die Leitungen in einer Lange, die der der
AnschluBleitung entspricht oder langer ist als diese
(Vinylleitung von 25 mm Nenndurchmesser und 32 mm
AuBendurchmesser).

- Schieben Sie den mitgelieferten Kondensatschlauch so weit
wie moglich Uber den Ablaufstutzen.

1 2
S —— | - 71
1 Ablaufstutzen (an der Einheit angebracht)
2 Kondensatschlauch (liegt der Einheit bei)

- Ziehen Sie die Metallklemme an, bis der Schraubkopf
weniger als 4 mm von der Metallklemme entfernt ist, wie in
der Abbildung dargestellt.

- Befestigen Sie die mit der Einheit gelieferte Kondensat-
Dichtlinse (4) Giber dem unbedeckten Teil des Ablaufstutzens
(= zwischen Kondensatschlauch und Geh&use des Geréts),
nachdem Sie die Uberpriifung der Kondensatleitung
abgeschlossen haben.

Ablaufstutzen (an der Einheit angebracht)

Kondensatschlauch (liegt der Einheit bei)
Metallklemme (liegt der Einheit bei)
Dichtlinse (liegt der Einheit bei)

GroBe Dichtlinse (liegt der Einheit bei)

O G A~ W N =

Kondensatleitung (bauseitig)

- Wickeln Sie die mitgelieferte groBe Dichtlinse zur Isolierung
Uber die Metallklemme und den Kondensatschlauch und
befestigen Sie sie mit den Klemmschellen.

- Isolieren Sie die im Geb&ude befindliche komplette
Kondensatleitung (bauseitig).

- Kann der Kondensatschlauch nicht ausreichend geneigt
werden, bringen Sie eine Steigrohrleitung in der
Kondensatleitung an (bauseitig).

Verlegen der Leitungen (Siehe Abbildung 7)

Deckenplatte
Aufhangung

Veréanderbarer Bereich

s W N =

Steigrohrleitung (Nenndurchmesser der Vinylleitung =
25 mm)

Kondensatschlauch (liegt der Einheit bei)

(3]

Metallklemme (liegt der Einheit bei)

- SchlieBen Sie den Kondensatschlauch an die
Steigrohrleitungen an, und isolieren Sie sie.

- SchlieBen Sie den Kondensatschlauch an den
KondensatauslaB an der Inneneinheit an, und ziehen Sie ihn
mit der Klemmschelle fest.

Installationsanleitung

5

DAIKIN

FCQ35~140C8VEB + FCQH71~140D8VEB
Split-Baureihe Klimageréate
4PW56201-1



B VorsichtsmaBnahmen

- Installieren Sie die Steigrohrleitungen in einer Héhe die
weniger als 675 mm betragt.

- Installieren Sie die Steigrohrleitungen in einem rechten
Winkel zur Inneneinheit und nicht mehr als 300 mm von der
Einheit entfernt.

- Installieren Sie den Kondensatschlauch eben oder leicht
nach oben geneigt (<75 mm), um Luftblasen zu verhindern.

HINWEIS Die Neigung des angebrachten Kondensat-

ﬂ— schlauchs muss 75mm oder weniger

- betragen, sodass der KondensatanschluB3
nicht zusétzlich belastet wird.

Installieren Sie alle 1 bis 1,5 m Hangebalken,
damit eine Neigung von 1:100 gewéhrleistet
wird.

Installieren Sie die Leitungen wie in
Abbildung 9  dargestellt, wenn  mehrere

Verdrahtungsklemmenleiste zwischen den Einheiten (4)

| | | |

- Prifen Sie den Kondensatbetrieb, indem Sie einen Blick
auf den Ablaufstutzen werfen.

- Schalten Sie nach Uberpriifung des Kondensatabflusses
die Stromversorgung ab, nehmen Sie den Steuerkasten-
Deckel ab und klemmen Sie die einphasige Strom-
versorgung wieder von der Verdrahtungsklemmenleiste
zwischen den Einheiten ab. Bringen Sie den Deckel des
Steuerkastens wieder an.

Kondensatleitungen zusammengefaBt werden. VERLEGEN DER ELEKTROVERKABELUNG

Wahlen Sie Kondensatleitungen mit
ZusammenfluB aus, deren Durchmesser flir

die Betriebskapazitat der Einheit geeignet ist. Allgemeine Anweisungen

1 T-AnschluB bei Kondensatleitungen mit u
ZusammenfluB

Installation der Kondensatleitung

Uberpriifen Sie nach AbschluB der Leitungsarbeiten, ob das Konden- m
sat gleichméBig abflieBt.

B Flllen Sie ungefédhr 11 Wasser stufenweise Uber den
Luftauslass-Ausgang hinzu.
Verfahren zum Einfiillen von Wasser. (Siehe Abbildung 11)

1 Kunststoffwasserkanne (Rohr muss tber 100 mm lang sein)

2 Wartungs-KondensatauslaB (mit Gummistopfen) ]
(Verwenden Sie diesen AuslaB zum Ablassen von Wasser
aus der Kondensatwanne)

3 Standort der Kondensatpumpe
4 Kondensatleitung

Ablaufstutzen (Ansicht Wasserdurchfluss)

m Uberpriifen Sie den KondensatabfluB.

W Falls die Elektroverdrahtungsarbeiten abgeschlossen sind n
Uberpriifen Sie den KondensatabfluB wihrend der Betriebsart
KUHLEN. Dies wird im Kapitel "Probelauf” auf Seite 9 erlautert.

W Falls die Elekiroverdrahtungsarbeiten nicht abgeschlossen
sind
- Nehmen Sie den Deckel des Schaltkastens ab. SchlieBen
Sie die einphasige Netzleitung (50 Hz, 230 V) an die u
Klemmen Nr. 1 und Nr. 2 bei der Verdrahtungsklemmen-
leiste zwischen den Einheiten und das Erdungskabel fest
an (siehe Abbildung 10).

- Bringen Sie den Steuerkasten-Deckel wieder an und
schalten Sie die Stromversorgung ein.

- Kommen Sie nicht in Kontakt mit der Kondensatpumpe.
Dies kann Elektroschock zur Folge haben.

Verdrahtung zwischen den Einheiten

Alle vor Ort vorgenommenen Verkabelungen und die
verwendeten Materialien mussen von einem zugelassenen
Elektriker installiert werden, den jeweiligen europédischen und
nationalen Vorschriften entsprechend.

Es dirfen nur Kupferleitungen verwendet werden.

Flhren Sie die Verdrahtung von AuBeneinheit, Inneneinheit und
Fernbedienung entsprechend dem "Elektroschaltplan" durch,
der am Gehduse des Gerates angebracht ist. Ndheres zum
Anbringen der Fernbedienung finden Sie unter "Installations-
anleitung der Fernbedienung".

Samtliche Verkabelungsarbeiten miissen von einem qualifizier-
ten Elekiriker durchgefiihrt werden.

Ein Hauptschalter oder andere Hilfsmittel zur Abschaltung, die
Uber eine Kontakttrennung bei allen Polen verfligen, missen in
die fest angebrachte Verkabelung in Ubereinstimmung mit der
entsprechenden drtlichen und nationalen Gesetzgebung
eingebaut werden.

Bedenken Sie, dass der Betrieb automatisch erneut gestartet
wird, wenn die Hauptstromversorgung ausgeschaltet und
anschlieBend wieder eingeschaltet wird.

Siehe beiliegendes Installationshandbuch der AuBeneinheit fir
Einzelheiten bezlglich der GréBe der Stromversorgung des an
die AuBeneinheit angeschlossenen Elektrokabels, der Leistung
des Leistungsschalters und der Sicherung und der
Verdrahtungsanweisungen.

Stellen Sie sicher, dass die Klimaanlage geerdet ist.

SchlieBen Sie die Erdleitung nicht an:

- Gasleitungen: kénnen Explosionen oder Feuer verursachen,
wenn Gas austritt.

- Telefonerdungsleitungen oder Blitzableiter: kdnnen bei
Gewitterstirmen abnormal hohe elektrische Spannung im
Boden verursachen.

- Rohrleitungen: Kein Erdungseffekt, wenn harte
Vinylrohrleitungen verwendet werden.

Steuerkastendeckel Elektrische Eigenschaften

Verdrahtungsklemmenleiste zwischen den Einheiten

Erdungskabel HINWEIS  Naheres erfahren Sie aus "Elekirische Daten".

P

Klemmschelle

Ubertragungsverkabelung

Klemmenplatte fiir Ubertragungsverkabelung
Offnung fiir Kabel

Schaltplan-Aufkleber
(auf der Rickseite des Steuerkasten-Deckels)

©W 0O N O O A W N =

-
o

Verdrahtung der Fernbedienung

FCQ35~140C8VEB + FCQH71~140D8VEB DAIKIN
Split-Baureihe Klimagerate
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Spezifikationen der Feldverdrahtung

Querschnitt

Kabel (mm?) Linge
Zwischen den . 1,2 -
Inneneinheiten HO5VV-U4G 25
Fernbedienung Ummanteltes ) @)
der Einheit Kabel (2 -adrig)® | 075125 =500 m

(
@

Ist nur aufgefiihrt, wenn geschutzte Leitungsrohre verwendet werden. Verwenden
Sie HO7RN-F, wenn kein Schutz vorhanden ist.

Verlegen bzw. ziehen Sie samtliche Ubertragungsverkabelung zwischen den
Innen- und AuBeneinheiten durch ein Schutzrohr, um sie vor Beschadigungen zu
schitzen, und flihren Sie dieses Schutzrohr zusammen mit den
Kaltemittelleitungen durch die Wand.

Verwenden Sie fur die Fernbedienung doppelt isoliertes Kabel (Ummantelungs-
dicke: =1 mm), oder verlegen/ziehen Sie die Kabel durch die Wand oder das
Schutzrohr, sodass der Anwender nicht damit in Kontakt kommen kann.

Diese Lange ist die gesamte maximal zulassige Verlangerung, die in einem
System mit Gruppenregelung verwendet werden darf.

@

=

VVERDRAHTUNGSBEISPIEL UND EINSTELLEN DER
FERNBEDIENUNG

Anschluss der Verdrahtung (Siehe Abbildung 10)

VorsichtsmaBnahmen

1

Beachten Sie beim AnschlieBen der Stromversorgungskabel an

die dafiir vorgesehenen Klemmen die folgenden Hinweise.

- Benutzen Sie fiir den Anschluss an die Klemmenleiste bei
der Verdrahtung der Einheiten eine runde Crimpklemme fiir
die Isolierbuchse. Wenn keine zur Verfligung steht, befolgen
Sie die unten aufgeflihrten Anweisungen.

| 1 Runde Crimpklemme
‘ | Isolierbuchse befestigen

2
= 3

- SchlieBen Sie keine Kabel mit unterschiedlichen
Durchmessern an dieselbe Netzklemme an. (Lose
Anschliisse kénnen eine Uberhitzung verursachen.)

- Verwenden Sie beim Festklemmen der Verdrahtung die
Klemmschellen (im Lieferumfang der Einheit), um einen
Druck von auBen auf die Verdrahtungsanschlisse zu
vermeiden. Fest verbinden. Achten Sie bei der Verdrahtung
darauf, dass diese ordentlich ist und nicht Uiber den Steuer-
kasten herausragt. SchlieBen Sie die Abdeckung fest zu.

- Gehen Sie beim AnschlieBen von Kabeln desselben
Durchmessers entsprechend der Abbildung vor.

Verdrahtung

B Verdrahtung zwischen den Einheiten a_— Py A
Nehmen Sie den Steuerkasten-Deckel (1) ab und schlieBen Sie .l. (1| ol.
an die innen liegende Verdrahtungsklemmenleiste mit den
passenden Zahlen zwischen den Einheiten an und schlieBen
c?ileGSdIc?ulrzggf%]r;]grzlr?niinegh:: dSIieeEc;?eunI?aSIK:(laelnLTrir? nai\:avaOh;feLj r:1d Sllri Verwenden Sie das angegebene Stromkabel. Bringen Sie das
Gehi h L d befesti Sie di 9 it Kabel fest am AnschluB an. Fixieren Sie das Kabel, ohne

ehause nach innen un . € ?S Igéen Sie diese zusalmm'en mi UberméBige Kraft auf den AnschluB auszulben. Verwenden Sie
den_ anderen Kabeln mit einer Klemmschelle wie in der die Anzugsdrehmomente gemaB nachfolgender Tabelle.
Abbildung dargestellt.

B Verdrahtung der Fernbedienung
Nehmen Sie den Steuerkasten-Deckel (1) ab und ziehen Sie die Klemmenleiste fir die Fernbedienung 0,79~0,97
Kabel durch die Offnung des Gehauses nach innen und Klemmenleiste fiir die Verdrahtung der 1.18~1 44
schlieBen Sie sie an die Verdrahtungsklemmenleiste der Einheiten ' '
Fernbedienung an. Befestigen Sie die Kabel sicher mit einer ) o o )
Klemmschelle, wie in der Abbildung dargestelit. - Vergewissern Sie sich, dass Sie keine Kabel einklemmen,

wenn Sie den Steuerkasten-Deckel anbringen.

B Nach dem AnschluBB . . .

) S } . . . " - Fullen Sie nach Abschluss aller Verdrahtungsanschlissen
Bringen Sie die kleine Dichtung (im Lieferumfang des Gerats - . N N .
. ST L die Ritzen in den Verdrahtungséffnungen des Geh&uses mit
enthalten), um die Kabel an, um ein Eindringen von Feuchtigkeit . ) . = . .
) i ) . Glaserkitt oder Isoliermaterial (bauseitig). Dies verhindert,
von auBen in das Gerat zu vermeiden. Wenn zwei oder mehr . : e
. L . . L dass kleine Tiere oder Schmutz von auBen in die Einheit
Kabel verwendet werden, teilen Sie die kleine Dichtung in die elangen und Kurzschliisse im Steuerkasten verursachen
erforderliche Anzahl von Stiicken und wickeln Sie diese um alle gelang '
vorhandenen Kabel. 2  Der Gesamtstrom von Querverdrahtungen zwischen den Innen-
B Bringen Sie den Steuerkasten-Deckel wieder an. einheiten muss unter 12 A liegen. Zweigen Sie die Leitung
auBerhalb der Klemmenleiste der Einheit gemaB den Vor-
1 Steuerkastendeckel schriften flr elektrische Gerate ab, wenn zwei Netzkabel mit
. o 2
2 Verdrahtung zwischen den Einheiten einem Durchmesser von iber 2 mm*< (&1,6) verwendet werden.
3 Erdungskabel Der Abzwgig muss um.mantelt we[den, §odass die Isolierung der
. ) L der Netzleitung entspricht oder starker ist.
4 Verdrahtungsklemmenleiste zwischen den Einheiten
5 Klemmschelle (bauseitig) 3 SchlieBen Sie auf keinen Fall Kabel mit unterschiedlichem
6 Verdrahtung der Fernbedienung Durchmesser an dieselbe Erdungsklemme an. Lose Anschliisse
7 Fernbedienung Verdrahtungsklemmenleiste kdnnen die Schutzwirkung beeintréchtigen.
8 Offnung fir Kabel 4 Die Verdrahtung der Fernbedienung muss mindestens 50 mm
9 Aufkleber Elektroschaltplan (auf der Riickseite des entfernt von der Verdrahtung zwischen den Einheiten und
Steuerkasten-Deckels). anderer Verdrahtung positioniert werden. Wird dieser Abstand
nicht eingehalten, kann es zu Funktionsstérungen aufgrund von
Stoérgerauschen kommen.
5  Zur Verdrahtung der Fernbedienung beziehen Sie sich auf die
Installationsanleitung der Fernbedienung, die der
Fernbedienung beiliegt.
HINWEIS  Der Kunde hat die Mdglichkeit, den ferngesteuerten
‘-l-_ Thermistor anzusteuern.
6  SchlieBen Sie nie die Verdrahtung zwischen den Einheiten an die
Verdrahtung der Fernbedienung an, da dadurch das gesamte
System beschadigt werden kénnte.
DAIKIN
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7 Verwenden Sie nur die angegebenen Kabel, und schlieBen Sie
sie korrekt an die Klemmen an. Achten Sie darauf, dass die
Kabel nicht zu sehr auf die Klemmen driicken oder zu straff
angeschlossen sind. Flhren Sie die Verdrahtung sorgféltig und
ordentlich durch, sodass die Kabel die andere Ausriistung nicht
behindern und z.B. die Wartungséffnung aufdriicken. Achten Sie
darauf, dass der Deckel richtig schlieBt. Fehlerhaft verlegte
Kabel kénnen zu Uberhitzung und schlimmstenfalls zu
elektrischem Schlag oder Brand fiihren.

VVERDRAHTUNGSBEISPIEL

Zur Verkabelung von AuBeneinheiten beziehen Sie sich auf das
Installationshandbuch der AuBeneinheit.

Die Systemausfiihrung bestéatigen:

B Doppel- oder Multisystem: 1 Fernbedienung regelt 1 Innen-
einheit (Standardsystem)

HW Simultanbetriebssystem: 1 Fernbedienung regelt 2 Innen-
einheiten (2 Inneneinheiten werden gleichméBig betrieben)

B Gruppenregelung: 1 Fernbedienung regelt bis zu 16 Innen-
einheiten (Alle Inneneinheiten werden durch die Fernbedienung
geregelt)

B 2 Fernbedienungs-Regelungen: 2 Fernbedienungen regeln
1 Inneneinheit

Doppel- oder Multisystem (Siehe Abbildung 13)

Simultanbetriebssystem (Siehe Abbildung 14)

Gruppenregelung (Siehe Abbildung 15)

2 Fernbedienungs-Regelungen (Siehe Abbildung 16)

Hauptstromversorgung
Hauptschalter

Sicherung

Fernbedienung (Sonderzubehdr)

Inneneinheit (Haupteinheit)

o g A~ W N =

Inneneinheit (Nebeneinheit)

6  Die Ausristung darf nicht Gber Gasleitungen, Wasserleitungen,
Blitzableitern oder Uber Telefonleitungen geerdet werden.
Fehlerhafte Erdung kann zu elektrischem Schlag fiihren.

INSTALLATION DER ZIERBLENDE

Siehe Installationsanleitung, die der Zierblende beiliegt.

Vergewissern Sie sich nach Installation der Zierblende, dass
zwischen Gehduse des Gerates und der Zierblende kein Freiraum
mehr besteht. Andernfalls kann Luft durch den Spalt eindringen und
Kondenswasser bilden.

BAUSEITIGE EINSTELLUNG

Die bauseitige Einstellung muss entsprechend den Installations-
bedingungen Uber die Fernbedienung durchgefiihrt werden.

W Die Einstellung kann durch Andern der Werte fiir die Optionen
"Betriebsart Nr.", "Erste Code-Nr." und "Zweite Code-Nr."
geéandert werden.

B Informationen zu Einstellung und Betrieb finden Sie im Kapitel
"Bauseitige Einstellung" in der Installationsanleitung der
Fernbedienung.

Einstellen der Deckenhohe

Stellen Sie die Zweite Code-Nr. GemaB nachfolgender Tabelle ein,
sodass sie der Deckenhdhe lhrer Anlage entspricht. (die zweite
Code-Nr. ist werkseitig auf "01" eingestellt).

Deckenhdhe (m)

FCQ35~140 Betriebs- Erste Zweite
FCQH71 FCQH100~140 art Nr. Code-Nr. Code-Nr.
<2,7 <3,2 N 13 (23) 0 01
27000 32oders3f H  13(29) 0 02
>3f3°;er >360der=42 S  13(23) 0 03

HINWEIS Bei der Gruppenregelung ist es nicht nétig, die
‘.L— Adresse der Inneneinheit einzustellen. Beim Ein-

- schalten der Stromversorgung wird die Adresse auto-
matisch festgelegt.

VorsichtsmaBnahmen

1 Alle Ubertragungsleitungen, auBer den Fernbedienungs-
leitungen, missen dem jeweiligen  Klemmensymbol
entsprechen.

2  Bei der Gruppenregelung ist die Fernbedienung an die Haupt-
einheit zu verdrahten, wenn das Simultanbetriebssystem
angeschlossen wird (Verdrahtung der Nebeneinheit ist unnétig).

3 Als Gruppenregelungs-Fernbedienung eine Fernbedienung
wahlen, die der Inneneinheit mit den meisten Funktionen (als
befestigte Schwenkklappe) entspricht.

4 Wenn das Simultanbetriebssystem mit 2 Fernbedienungen
geregelt wird, sind diese an die Haupteinheit anzuschlieBen
(Verdrahtung der Nebeneinheit ist nicht erforderlich).

5 Achten Sie bei der Kombination mit einem Simultan-Multi-
Betriebsmodul in der Gruppenregelung darauf, die Verdrahtung
zur Haupteinheit anzuschlieBen.

Die Abbildung der Deckenhéhe gilt fir die Luftausblasung in alle
Richtungen.

Einstellung der Richtung der Luftausblasung

Zum Verandern der Richtung der Luftausblasung (2, 3 oder 4 Rich-
tungen) beziehen Sie sich auf das Handbuch des Sperrpolster-
Bausatzes (Sonderzubehdr). (die zweite Code-Nr. ist werkseitig auf
"01" fur allseitige Luftausblasung eingestellt).

Einstellen des Luftfilterzeichens

Die Fernbedienungen sind mit LCD-Luftfilterzeichen ausgestattet, die
anzeigen, wann der Luftfilter gereinigt werden muss.

Veréndern Sie die Zweite Code-Nr. entsprechend dem Aufkommen
an Schmutz oder Staub im Raum. (Flr die Filterverschmutzungs-
anzeige wurde die Zweite Code-Nr. werkseitig auf "01" eingestellt.)

Verschmutzung des Luftfilters

Anzeige- Betriebs- Erste Zweite
Einstellung Intervalle art Nr. Code-Nr. Code-Nr.
Leicht +2500 Std. 10 (20) 0 01
Stark +1250 Std. 10 (20) 0 02
Keine
Anzeige — 10 (20) 3 02

Beim Einsatz von drahtlosen Fernbedienungen muss die Adresse
eingestellt werden. Die Anleitung zur Einstellung der Adresse
ersehen Sie aus der Installationsanleitung, die der drahtlosen
Fernbedienung beiliegt.

FCQ35~140C8VEB + FCQH71~140D8VEB
Split-Baureihe Klimagerate
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Einstellung der Inneneinheitsanzahl des
Simultanbetriebssystems

In der Simultansystem-Betriebsart, die Zweite Code-Nr. wie in die
Tabelle dargestellt, &ndern. (Die Zweite Code-Nr. wird im Werk fiir
1 angeschlossene Einheit auf "01" voreingestellt.)

Betriebsart Erste Zweite
Einstellung Nr. Code-Nr. Code-Nr.
Doppelsystem 01
(1 Einheit)
Simultan-
betriebssystem 02
(2 Einheiten)
Simultan- 11(21) 0
betriebssystem 03
(3 Einheiten)
Simultan-
betriebssystem 04
(4 Einheiten)

Bei der Verwendung des Simultanbetriebssystem-Modus beziehen
Sie sich auf "Individuelle Einstellung des Simultanbetriebssystems"
auf Seite 9 zur separaten Einstellung der Haupt- und Nebeneinheit.

Bei Verwendung drahtloser Fernbedienungen

Bei der Verwendung von drahtlosen Fernbedienungen ist die Adress-
einstellung der drahtlosen Fernbedienung erforderlich. Siehe das
Installationshandbuch ~ der  drahtlosen  Fernbedienung  fir
Einstellungsanweisungen.

Individuelle Einstellung des Simultanbetriebssystems

Dies ist leichter, wenn die optionale Fernbedienung bei der Ein-
stellung der Nebeneinheit verwendet wird.

Bei der separaten Einstellung der Haupt- und Nebeneinheit die
folgenden Verfahren durchfihren.

Vorgang (Siehe Abbildung 17)

Hauptstromversorgung
Hauptschalter

Sicherung

Fernbedienung (Sonderzubehdr)

Inneneinheit (Haupteinheit)

O O A~ W N =

Inneneinheit (Nebeneinheit)

1 Die zweite Code-Nr. auf "02", individuelle Einstellung andern,
sodass die Nebeneinheit individuell eingestellt werden kann.
(Die zweite Code-Nr. wird im Werk auf "01" flr einheitliche
Einstellung voreingestellt.)

Betriebsart Erste Zweite
Einstellung Nr. Code-Nr. Code-Nr.
Vereinheitlichte

: 01

Einstellung
— 11 (21) 1

Individuelle 02
Einstellung

2 Die bauseitige Einstellung fiir die Haupteinheit durchfiihren.
3  Den Hauptstromschalter nach Schritt 2 ausschalten.

4 Die Fernbedienung von der Haupteinheit entfernen und an der
Nebeneinheit anschlieBen.

5 Den Hauptstromschalter erneut einschalten und wie bei (1) die
zweite Code-Nr. auf "02" der individuellen Einstellung einstellen.

6 Die bauseitige Einstellung fiir die Nebeneinheit durchfiihren.
7 Den Hauptstromschalter nach Schritt 6 ausschalten.

Wiederholen Sie im Falle von 2 oder mehr Nebeneinheiten die
Schritte (4) bis (7) fir alle Nebeneinheiten.

8 Die Fernbedienung von der Nebeneinheit nach der Einstellung
abbauen und an der Haupteinheit wieder anbringen. Hiermit ist
die Einstellung durchgefiihrt.

Es ist nicht erforderlich die Fernbedienung der Haupteinheit erneut
zu verdrahten, wenn die optionale Fernbedienung fur die Neben-
einheit verwendet wird. (Entfernen Sie jedoch die Kabel, die an der
Fernbedienungs-Klemmenplatte der Haupteinheit angebracht sind.)

PROBELAUF
Siehe "Achten Sie wahrend der Arbeiten auf die folgenden Punkte,
und Uberprifen Sie sie nach Abschluss der Installation" auf Seite 2.

Flhren Sie nach Montage der Kéaltemittelrohre, Kondensatrohre und
der Elektroverdrahtung einen Probelauf durch, um Fehlfunktionen zu
vermeiden.

Testbetrieb nach der Installation der Zierblende

1 Offnen Sie das Sperrventil der Gasseite.
2 Offnen Sie das Sperrventil der Fliissigkeitsseite.

3  Versorgen Sie die Getriebegehauseheizung fiir 6 Stunden mit
Strom.

4  Schalten Sie mit Hilfe der Fernsteuerung auf Kihlbetrieb um,
und starten Sie den Betrieb durch Driicken der Ein/Aus-Taste.

5  Die Prif-/Probebetriebstaste | & /TEST | 4 Mal betatigen (2 Mal

fir die drahtlose Fernbedienung) und den Probebetrieb
3 Minuten lang durchfihren.

6 Die Luftstromrichtungs-Einstelltaste drlicken |+t=SWING|, um zu
gewahrleisten, dass die Einheit in Betrieb ist.

7 Driicken Sie die Taste "Inspektions-/Probelauf" , und
lassen Sie die Einheit im Normalbetrieb laufen.

8 Die Funktion der Einheit gemaB des Bedienerhandbuches
Uberprufen.

Testbetrieb nach der Installation der Zierblende (Siehe "Hinweise"
auf Seite 10)

1 Offnen Sie das Sperrventil der Gasseite.
2 Offnen Sie das Sperrventil der Flissigkeitsseite.

3 \Versorgen Sie die Getriebegehauseheizung fiir 6 Stunden mit
Strom.

4 Mit der Fernbedienung auf Kuhlbetrieb einstellen und den
Betrieb durch Bedienung der EIN-/AUS-Taste starten.

5 Driicken Sie die Taste "Inspektions-/Probelauf’ | ¥&s/TEST

4 Mal, und lassen Sie die Einheit drei Minuten im Probebetrieb
laufen.

6 Driicken Sie die Taste "Inspektions-/Probelauf" | ¥&s/TEST |, und
lassen Sie die Einheit im Normalbetrieb laufen.

7 Die Funktion der Einheit gemaB des Bedienerhandbuches
Uberprufen.

8 Nach dem Betrieb die Stromversorgung ausschalten.
VorsichtsmaBnahmen

1 Falls eine Stérung bei der Einheit auftritt und sie nicht
funktioniert, beziehen Sie sich auf die der Einheit beiliegenden
Installationsanleitung oder wenden Sie sich an lhren Handler.

2  Beiindividuellen Betriebssystemtypen beziehen Sie sich auf das
Installationshandbuch der AuBeneinheit.

3 Den Probebetrieb nach der Installation der Zierblende durch-
fihren, wenn die drahtlose Fernbedienung verwendet wird.

Installationsanleitung
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SCHALTPLAN

Inneneinheit

ATP . Leiterplatte

A2P . Leiterplatte (Feuchtigkeitsfihler)

FAU oo, Sicherung (T, 5 A, 250 V) (nur bei FCQ35~60)
HAP ..o, Leuchtdiode (Wartungsmonitor - Griin)

KPR i Magnetrelais (M1P)

M1F s Motor (Ventilator der Inneneinheit)

MIP e Motor (Kondensatpumpe)

M1S . Motor (Schwenkklappe)

PS. Hauptstromkreis

Thermistor (Luft)

Thermistor (Windung)

Thermistor (Spule) (nur bei FCQ35~60)
Signalempfangerschaltkreis
Schwimmerschalter

...Wabhlschalter (Notfall)

Empfénger/Displayeinheit (an der drahtlosen Fernbedienung
montiert)

A3PA4P .............. Leiterplatte

BST .o Taste (EIN/AUS)

Leuchtdiode (Ein - Rot)

.. Leuchtdiode (Zeitschaltuhr - Grin)
.. Leuchtdiode (Filterzeichen - Rot)
Leuchtdiode (Abtauen - Orange)

SST e Wahischalter (HAUPT/NEBEN)
SS2..ie Wabhlschalter (drahtlose Adresse einstellen)

Verbindungsstecker fir Zubehérteile

X24A ... Anschluss (drahtlose Fernbedienung)
X33A . Verbindungsstecker (Verdrahtungsadapter)
X35A .o Verbindungsstecker (Gruppensteuerungsadapter)

Verdrahtete Fernbedienung

RIT o Thermistor (Luft)
-..Signaltibertragungsschaltkreis SST oo, Wahlschalter (HAUPT/NEBEN)
Klemmenleiste
Ferritader
Hinweise
1 o014 :Klemme feal, D : Stecker I W-: : Bauseitige Verkabelung
2 Falls Sie eine zentrale Fernbedienung verwenden, schlieBen Sie sie an die Einheit gemaB der beiliegenden Installationsanleitung an.
3 X24A, X33A, X35A werden angeschlossen, wenn das Sonderzubehdr verwendet wird.
4 Die Fernbedienungsmodelle variieren je nach Kombinationssystem, tberpriifen Sie vor dem Anschluss die technischen Daten und Kataloge, usw.
5 Uberpriifen Sie die Einstellungsmethode des Wahlschalters (SS1, SS2) anhand der Installationsanleitung und der technischen Daten, usw.
6 Farblegende
BLK : Schwarz BLU :Blau BRN :Braun
GRN :Grin GRY :Grau ORG :Orange
RED : Rot WHT :WeiB YLW :Gelb

In case of simultaneous operation system
Indoor unit (Master) / (Slave)

To outdoor unit : An der AuBeneinheit
Remote controller : Fernbedienung
Control box : Steuerkasten
Receiver/display unit
Central remote controller : Zentrale Fernbedienung

Wired remote controller

: Empfanger/Displayeinheit

: Verdrahtete Fernbedienung

:Im Falle eines Simultanbetriebssystems

: Inneneinheit (Haupt) / (Neben)

FCQ35~140C8VEB + FCQH71~140D8VEB
Split-Baureihe Klimagerate
4PW56201-1

DAIKIN

Installationsanleitung

10



NOTES




=
=]
= m
D g T
e (D E He
™ & @
" 57 8 wg |
= = =
g@ e Q@ v A@ |,
-— ] <
o © SN S
NN
AP P . . o =
1|\U_H_m )
M I =
/A I\ ol
—® B I < N P
loc]
e SHmNE 1ﬁﬂ_& -
1ﬁDA. <« ~ @ MVJ\J NN B
- o~ TN =]
~ AR Q¥ @@
(LY @ IS
o ~® mvm @ L
o b <
o © mv} J ] 4“1
=] - o o
) =L HE
A oo B m = .
n O o & <
m = AN\ =
HTHE Q@) e |,

12

g
®

1
© m’J\m
m‘.|_ﬂ1
QY| @

15

17



DAIKIN EUROPE NV,
Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium

*4PW56201-1

00000001*

Copyright © Daikin

4PW56201-1



	Installationsanleitung
	Vor der Installation
	Vorsichtsmaßnahmen
	Zubehör
	Sonderzubehör
	Achten Sie während der Arbeiten auf die folgenden Punkte, und überprüfen Sie sie nach Abschluss d...
	Anmerkungen für den Monteur

	Auswahl des Aufstellungsortes
	Vorbereitungen vor der Installation
	Installation der Inneneinheit
	Verlegen der Kältemittelleitungen
	Vorsichtsmaßnahmen bei Lötarbeiten

	Verlegen der Kondensatleitungen
	Installation der Kondensatleitung
	Installation der Kondensatleitung

	Verlegen der Elektroverkabelung
	Allgemeine Anweisungen
	Elektrische Eigenschaften
	Spezifikationen der Feldverdrahtung

	Verdrahtungsbeispiel und Einstellen der Fernbedienung
	Anschluss der Verdrahtung

	Verdrahtungsbeispiel
	Installation der Zierblende
	Bauseitige Einstellung
	Einstellen der Deckenhöhe
	Einstellung der Richtung der Luftausblasung
	Einstellen des Luftfilterzeichens
	Einstellung der Inneneinheitsanzahl des Simultanbetriebssystems
	Individuelle Einstellung des Simultanbetriebssystems

	Probelauf
	Schaltplan


